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„Wir erleben eine Tragödie historischen Ausmaßes. Ihre Bewältigung
erfordert eine große humanitäre und politische Anstrengung der
Weltgemeinschaft.
Zentral ist, zum einen die bei uns Ankommenden in der EU und in
Deutschland besser zu registrieren, zu versorgen und zu integrieren.
Diese Maßnahmen müssen jedoch durch langfristige Strategien und
Projekte ergänzt werden, deren Ziel es ist, die Perspektivlosigkeit der
Menschen in ihren Heimatregionen abzumildern. Der Deutsche
Bundestag fordert von der Bundesregierung bilateral und im Rahmen
der EU, in dieser Frage mit gutem und entschlossenem Beispiel
voranzugehen.“

So lautet eine Passage des Antrags, den wir Grünen im Dezember 2015
in den Bundestag einbrachten.

Wie könnte eine Politik aussehen, die Fluchtursachen bekämpft? Wo
muss sie ansetzen? Was muss sie beachten?
Über diese Fragen möchte ich mit Ihnen und drei Experten sprechen.

Ich freue mich sehr auf Ihre Teilnahme,
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